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s. osNEenÜcx. Manchmal
sprudelt die Enipörung alrs
ihr heraus, ntanchmal wird
sie sarkastisch: Uta Ranke-
Heinemann macht bei ihrem
Vortrag über, , I (athol ische
Kirche und Homosexualität"
in Osnabrück ar.rs ihrem Her-
zen keine Mördergrube.

Auf Einlaclung der Osna-
brücker Schwulen- und Les-
ben-OfTensive sprach die
B0-jährige exkommunizierte
Theologin anlässlich Gay in
May in der lJniversität. 350
Zuhörer uncl Zuhörerinnen
aller Altersgruppen sind ge-
komrnen, um mit ihr,, inoffi-
ziell den Katholikentag zu er-
öffnen", wie Moderator Felix
Wurm in seiner Einleitung
sagt.

,,Der Papst soll sich ent-
schuldigen", legt die Referen-
tin im knallgrünen Lederbla-
zer los:  Zum,einen bei  c len
Homosexuellen, clie die I{ir-
che seit Jahrhunderten ver-
folge und verbrenne. Ztm
anderen bei minderjährigen
Mädchen, weil es nach An-
sicht der katholischen Ifirche
weniger schlimm sei, sie zu
vergewaltigen, als Hornose-
xualität zu dulden. Ranhe-
Heinernann bezieht sich da-
bei auf das Buch Mose, in
dem Lot dem Mob seine bei-
den minderjährigen Töchter

zur Vergewaitigung anbieie,
um dadurch einen hotnose-
xuellen Akt zu verhiuciern.

Die streitbare altq Dame
zitiert 'aus der Bibel, atrs Zei-
tungen und aus Femsehbei-
trägen. Besonders gerne be-
ruft sie sich auf päpstliche
Worte, die sie süffisant kom-
mentiert. Deshalb sind wohl
auch die meisten gekomlnen.
Dzis Publikum amäsiert sich,
wenn Ranke-Heinemann er-
klärt, dass eine ,,ltomosexu-
eile Veranlagung die beste
Voraussetzung ftir eine Kar-
riere in der I(irche" sei. Das
Wichtigste sei nämlich,,bloß
keine Frauenskandale".

Gleichzeitig werde aber
das Denunziantentum in den
Priesterämtern geför'dert:
Früher sei es dabei um weib-
liche Konkubinen gegangen,
heute gehe es gegen männli-
che Partner. ,,lVelch ein Fort-
schritl", ruft Ranke-Heine-
mann ihrem Publikum zLt:
Die Frauen seien endgältig
von der Kirche entfernt wor-
den.

Felix Wurm beendet den
Abend mit leisen Tönen: Es
sei viel von Sexualität geredet
worden. Bei gleichge-
schlechtlichen Paaren $eiie
es aber in erster Linie um Lie-
be: ,,Das hat die If irche bis
heute nicht verstAnden."


